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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei-
ligt: 
Dr. Stefan Barp, Zürich (CH) 
Dipl.-Ing. (FH) Christian Barthel, Stuttgart 
Prof. Dr.-Ing. Bernd Boiting VDI, Steinfurt 
Dr.-Ing. Eckehard Fiedler VDI, Aachen (Vorsit-
zender) 
Dr. Oliver Höfert, Lingen 
ir. Frank Kanters, Heerlen (NL) 
Prof. Dr.-Ing. Tobias Kempe, Dresden (stellvertre-
tender Vorsitzender) 
M. Eng. Eike Klitzsch, Köln 
Dipl.-Ing. Donald Stubbe, Dresden 
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Tian, Berlin 
Dipl.-Ing. (FH) Frank Zimmermann VDI, Heil-
bronn (†) 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Weitere aktuelle Informationen sind im Internet ab-
rufbar unter www.vdi.de/6016. 

Einleitung 
Diese Richtlinie soll den ausführenden Ingenieurin-
nen und Ingenieuren sowie den Nutzenden von Be-
rechnungsergebnissen eine Hilfestellung bei der Be-
auftragung und Anwendung von CFD-Methoden in 
der Gebäudetechnik bieten (CFD – Computational 
Fluid Dynamics). Sie gibt einen Überblick über die 
heute üblichen Rechenmethoden und Hinweise zur 
sachgerechten und zuverlässigen Anwendung der 
numerischen Strömungssimulation. Dabei wird be-
rücksichtigt, dass die Entwicklung von Program-
men und Methoden dynamisch ist, positive Ent-
wicklungen neuer Methoden sollen durch Festle-
gungen in dieser Richtlinie nicht behindert werden.  
Fluiddynamische Berechnungen werden in unter-
schiedlichen Bereichen der Gebäudetechnik einge-
setzt, um die Eigenschaften oder Wirkungen von 

Luft-, Gas- oder Fluidströmungen zu berechnen. Ihr 
Einsatz erfolgt u. a. in folgenden Themenfeldern. 
• Steigerung der Energieeffizienz  
• Vorhersage oder Optimierung der Behaglichkeit 

(thermisch, akustisch)  
• Prüfung oder Dimensionierung sicherheitsrele-

vanter Vorgänge und Einrichtungen (z. B. Aus-
breitung von Schadstoffen oder sonstiger Aero-
sole, Brandschutz, Explosionsschutz, Hygiene) 

• Funktionalität oder Dimensionierung von gebäu-
detechnischen Komponenten 

1 Anwendungsbereich 
Die Richtlinie legt Anforderungen an die Durchfüh-
rung von numerischen Strömungssimulationen 
(CFD) in der Gebäudetechnik mit dem Ziel fest, die 
Nachvollziehbarkeit und Zuverlässigkeit der Ergeb-
nisse zu erhöhen. Dies betrifft die 
• Ausschreibung von Simulationsleistungen, 
• Qualifikation der ausführenden Ingenieurinnen 

und Ingenieure, 
• Arbeitsweise bei der Durchführung von Berech-

nungen und die 
• Anforderungen an die Dokumentation und 

Nachvollziehbarkeit von Ergebnissen. 
Diese Hinweise beziehen sich im Wesentlichen auf 
Berechnungen für: 
• Innenraumluftströmung 
• thermische Behaglichkeit (z. B. DIN EN 

ISO 7730) 
• auftriebsinduzierte Lüftung (z. B. Fensterlüf-

tung, Atrien, Garagen) 
• Gebäudeumströmung und Windwirkung (nur 

dann, wenn ein Bezug zur Innenraumströmung 
oder zu gebäudetechnischen Bauteilen vorliegt) 

• Strömungsvorgänge in technischen Bauteilen 
• Strahlungsberechnung (Wärmeübertragung, so-

lare Einstrahlung) 
• Luftfeuchtigkeit und Kondensation 
• Stoffausbreitung, Partikelverfolgung (z. B. CO2, 

alveolengängige Stäube, Keime) 
Thematisch gibt es Überschneidungen mit anderen 
Richtlinien oder Handbüchern, die die Anwendung 
von CFD-Methoden in der jeweiligen Fachrichtung 
behandeln. Diese können – etwa im Bereich des 
Brandschutzes oder der Windsimulation – Ein-
zelthemen spezifischer behandeln, als es dem 
Schwerpunkt dieser Richtlinie entspricht. Hier 
bleibt es dem Anwender/der Anwenderin über-
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lassen, die für ihn/sie zutreffendere Methodik zu 
verwenden. 
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